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Eine funktionsfähige Infrastruktur ist seit jeher eine Voraussetzung wirt-
schaftlicher und gesellschaftlicher Entwicklung. So bezeichnete schon 
ADAM SMITH – als eine von drei Ausnahmen der Güterallokation  
über den Markt – die Verantwortlichkeit für die wirtschaftliche Infra-
struktur als Staatsaufgabe. Nicht zuletzt die Erkenntnisse in den Wirt-
schaftswissenschaften, dort in der Netzökonomie sowie der Institutio-
nenökonomik und der ökonomischen Analyse des Rechts in den vergan-
genen 30 Jahren haben, der seit Jahrhunderten geführten Diskussion der 
„richtigen“ Aufgabenverteilung zwischen Staat und Wirtschaft eine neue 
Dimension verliehen. In vielen Bereichen scheint sich der bisherige Leis-
tungsstaat zum Gewährleistungsstaat zu wandeln, der sich auf die  
Überwachung der Erfüllung der Aufgaben durch Private beschränkt. Ei-
ne zentrale Frage ist und wird auch künftig immer bleiben, wer für die 
Bereitstellung der wesentlichen Infrastruktureinrichtungen verantwort-
lich ist. Hierzu zählen wir neben den klassischen Infrastrukturen des 
Straßen-, Schiffs- und Schienenverkehrs, der Strom-, Gas-, Fernwärme- 
und Wasserversorgung auch die Bereiche des Luftverkehrs, der Tele-
kommunikation, der Postdienste sowie des Rundfunkwesens. Die meis-
ten der genannten Bereiche sind auf das Vorhandensein von festen Lei-
tungen bzw. Trassen oder aber Netzsystemen angewiesen, welche ent-
weder aus tatsächlichen, wirtschaftlichen oder rechtlichen Gründen, 
nicht beliebig duplizierbar sind. 

Die derzeitige Fragmentierung dessen, was auch als Daseinsvorsorge 
oder Erfüllung öffentlicher Aufgaben verstanden wird, führt nicht zu-
letzt zu einer zunehmenden Zahl von Spezialgesetzen: Eine ent-
sprechende parallele Rezeption in immer neuen Spezialzeitschriften und 
Kommentierungen der Fachgesetze verleitet mehr und mehr dazu, das 
Ganze, d.h. die wesentlichen Gemeinsamkeiten und zugleich die wesent-
lichen Unterschiede, aus den Augen zu verlieren, ein Phänomen der, um 
mit den Erkenntnissen der Luhmann’schen Systemtheorie zu sprechen, 
Ausdifferenzierung der Gesellschaft im Allgemeinen und des Rechts im 
Besonderen. 

Dem gegenwirkenden, erforderlichen ganzheitlichen Ansatz soll die 
Schriftenreihe Rechnung tragen. Da das Energiewirtschaftsrecht als ein 
Bestandteil des übergeordneten Infrastrukturrechts gegenwärtig das 
wohl wirtschaftlich bedeutsamste und auch publizistisch am intensivsten 
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bearbeitete Rechtsgebiet ist, hat sich aus unserer Sicht die Bezeichnung 
„Energie- und Infrastrukturrecht“ angeboten. Die Schriftenreihe behan-
delt Rechtsfragen aus der Energie- und der übrigen Infrastrukturwirt-
schaft im oben erläuterten Sinne. Kommunalrecht, Vergabe- und Wett-
bewerbsrecht, Europa- und Verfassungsrecht sowie interdisziplinäre Be-
trachtungen werden dabei ständig eine wichtige Rolle spielen.  

Der ganzheitliche Ansatz soll auch durch die Herausgeber gewährleis-
tet werden, die rechtswissenschaftliche Tätigkeit und anwaltliche Praxis 
repräsentieren. In einer Zeit, die durch grundsätzliche Veränderungen 
und Umbrüche in den betroffenen Rechtsgebieten gekennzeichnet ist, 
wollen die Herausgeber Zeichen setzen. Dogmatische Konturen und 
praktische Relevanz sind dabei die Anliegen. 

Der 19. Band der Schriftenreihe nimmt eine kritische rechtliche und in 
Teilen sozial- und volkswirtschaftliche Untersuchung des bestehenden 
gesetzlichen Rahmens für den Betrieb örtlicher Strom- und Gasverteil-
netze vor. Grundlage der nachfolgenden Ausführungen ist eine schriftli-
che Stellungnahme des Verfassers Dr. Christian Theobald, der diese als 
Sachverständiger einer Öffentlichen Anhörung des Ausschusses für 
Wirtschaft und Technologie des Deutschen Bundestages am 24. 1. 2011 
verfasst hat. Gegenstand dieser und weiterer Stellungnahmen aus Wis-
senschaft und Praxis waren Anträge der Fraktion SPD (BT-Drs. 
17/3649), der Fraktion DIE LINKE (BT-Dr. 17/3671) und der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen (BT-Drs. 17/3182), die sich mit einer Fortent-
wicklung des maßgeblichen § 46 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) 
und allgemein mit Fragen der Energieversorgung durch die Kommunen 
beschäftigt haben. Auf der Grundlage einer zunehmenden Nachfrage 
nach einem funktionierenden Wettbewerb einerseits und den immer 
noch bestehenden Regelungslücken und Wettbewerbshürden anderer-
seits sollen in dem nachfolgenden Beitrag der aktuelle Handlungsbedarf 
dargestellt, Probleme herausgearbeitet und Lösungsansätze aufgezeigt 
werden. 

 
Berlin und Gießen, im April 2011 Die Herausgeber 
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